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l Oer deutsche Tagesbericht.
Der gestrige TagesveriKi.

Großes Hauptquartier , 13 . Jan . (WTB . ) Amt-

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht .

. festlich und nordöstlich von Armentieres , sowie
der Gegend von Lens war die englische Artillerie -
Weit tagsüber rege . Auch in den anderen Ab¬
bitten lebte sie vorübergehend auf .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
^ An vielen Stellen der Front Artillerielampf . Stär -

französische Abteilungen , die nördlich von Reims
« der Champagne und nordöstlich von Avoconrt'

Erkundungen vorstießen , wurden im NahkaMpf
WlMgeworfen . Südöstliche von Ornes brachte ein
Henes Unternehmen Gefangene ein .

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf dem östlichen Maasufer und in den mittleren

Hogesen zeitweilig erhöhte .Feuertätigkeit .

In zahlreichen Luftkämpfen wurden gestern sechs
feindliche Flugzeuge und drei Fesselballone abgeschos-
fen . .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Mazedonische und italienische Front .:
Die Lage ist unverändert .

Der erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .

Der heutige Tagesbericht .
(Telegramm 1

WTB . Großes Hauptquartier , 14 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechi .
Die Feuertätigkeit blieb tagsüber meist auf Stö -

tungsfeuer beschränkt . In einzelnen Abschnitten, be-
nders beiderseits von Lens , war sie am Abend ge¬

lt . Aufklärungsabteilungen drangen südöstlich
Armentieres und nördlich von La Vacquerie in

englischen Gräben und machten Gefangene .
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Heilige Seiten.
Ein Roman aus der Gegenwart .

Von Anny Wothe .
»erst. Copyright 1916 by Anny Wothe -Mahn , Lpzg.^ (Nachdruck verboten.)

, . (Fortsetzung .)Iur selben Zeit , da Lotti und Bodo unter dem
stendjährigen Rosenstock am Dom zu Hildesheimen Bund besiegelten, ging Graf Günter von Et -«srode aufgeregt in seinem Zimmer auf und ab .

j
** Tatsache, (t' ajj heute das Weib seines Bruders

anderen angetraut werden sollte , verursachter 1 ' ° namenlose Pein , daß er ganz außerstande war .anderen Gedanken zu fassen . Umsonst schalt er
? und engherzig. Umsonst prüfte er sich .vielleicht nicht doch noch in einem versteckten Winkel
r erzens etwas für Güldane sprach , das ihn die -

W,ederverheiratung von Joachims Frau so ab-
machte . Aber er fand nichts in seiner Seele

_ Een Leidenschaft Mr bas so berückende Weib ,alle Männerherzen betörte . Günters genzes Emp
k»i r,

vur der einen , die er schon in seinen Kna -
geliebt und die sich ihm nun so spröde ver-

k» i V ^ Ürista-Maria dennoch zu erringen war das
St*! p ?” er tmt allen Kräften zustrebte. Güldanekeinen Teil mehr an feinem Herzen . Und doch
ieS ^ Ele voll Wut , voll Groll und Angst.

glücksdurstig, sich dem andern ent-mendrangte.
« Ir war gleich am anderen Tag nach sei-

» im Doktorhaüse nach Hannover gefahren ,verwundeten Dragoner -Wachtmeister aus Jo -
Regnnent , der als Austausch-Gefangener nun

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen und
Heeresgruppe Herzog Albrecht von Württemberg.

Abgesehen von erfolgreichen Erkundungsgefechten
in der Gegend von Juvincourt und auf dem West¬
ufer der Maas verlief der Tag ohne besondere Er¬
eignisse .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues .

Mazedonische Front.
Westlich vom Ochridasee und Dobropolje und süd¬

westlich vom Doiransee Artillerietätigkeit .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert .

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorss.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zliegerleutnant Max Müller verunglütkt.

München, 14 . Jan . Wie dem „ Berl . Lokalanz .
"

von hier berichtet wird , ist der bayerische Fliegerleut¬
nant Mar lMüller , Ritter des Ordens pour 1e Merite ,bei der Jagdstaffel Bälle , in der Nähe von Cambrai
nach 38 Flugsregen infolge Flugzeugdefekts tödliche
verunglückt und so unbesiegt für das Vaterland ge¬
fallen .

Luftangriffe auf das deutsche Heimatgebiet
im Monat Dezember.

Benin , 12 . Jan . ( Amtlich. ) Im Monat Dezember
hat der Gegner 13 Luftangriffe auf das deutsche Hei¬
matgebiet unternommen . 6 Angriffe galten dem lvth -
ringisch -Iuremburgischen Industriegebiet , 7 Angriffe
der Stadt Freiburg , sowie anderen . Städten in Ba¬
den, den Städten Mannheim , Saarbrücken und Zwei-
brücken . Bis auf eine Betriebsstörung , die durch
einen Bombentreffer in die Gasleitung eines Eisen¬
werkes p-erurfacht wurde , war das Ergebnis der An¬
griffe bedeutungslos . Der Schaden an Privateigen¬tum war im Ganzen gering . Durch die Angriffe wur¬
den 7 Personen getötet und 31 verletzt, darunter fran¬
zösische Kriegsgefangene . Ein feindliches Flugzeug

im Lazarett weilte , zu sprechen . Die Unterredung
hatte nichts Neues ergeben . Der Wachtmeister wie¬
derholte nur , was Günter bereits wußte : er hätte
Joachim fallen sehen und als er sich über ihn beugte ,die Ueberzeugung gewonnen , daß brechende Augen
seinem forschenden Blick entgegenstarrten . Er sei dann
im Kampfgewühl fortgerissen , selber verwundet wor¬
den und später in Gefangenschaft geraten . Auf Gün¬
ters Einwand , die Leiche Joachims sei , wie man ihm
mitgeteilt , bis zur Unkenntlichkeit entstellt gewesen,
auch die Erkennungsmarke hätte gefehlt , und nur
nach den Ausweispapieren und seinen Wertsachen , die
man bei ihm gefunden , hätte man ihn erkannt und
begraben , meinte der Wachtmeister : dann mühte ge¬
radezu der Verwundete später nochmals von einer
Granate getroffen worden fein . Als er den Sterben¬
den gesehen , war sein Gesicht unverletzt . Welcher Art
die Verwundung des Herrn Rittmeisters gewesen ,wisse er nicht .

Das Herz voller Zweifel , die Seele bedrückt , war
Günter noch am selben Abend heimgekehrt . Ueberall
hin hatte wieder d§ r Telegraph gespielt , aber er
muhte sich sagen, die Möglichkeit, daß Joachim doch
noch am Leben sei , war eigentlich vollständig aus -
gefchlosten . -

Die Behörden hatten ja seinen Tod einwandfrei
besMigt und da länger als ein Jahr verflossen war ,seit dem Tage , wo Joachim fiel, war es ja auch tö¬
richt , anzunehmen, er könnte noch wiederkehren. Falls
er in Gefangenschaft geraten , hätte er in der langen
Zeit gewiß Gelegenheit gefunden , den Seinigen irgend
ein Lebenszeichen zukommen zu lassen . Nein , es warkaum möglich , daß Joachim noch lebte . Es war nurder Gedanke, der ihn so ausbrachte , daß die Frau , die

wurde innerhalb des deutschen Heimatgebiets , ein
anderes jenseits der Linien abgeschossen .

Amerikas Armee „bereit, in Aktion zu treten " .
Berlin , 12 . Jan . Der „B . Z .

" wird aus Amster¬
dam gemeldet : Aus Washington wird gedrahtet :
Vor dem Kriegsuntersuchungsausschuß des Senats
gab Kriegsminister Baker eine Ertlärung über die
Vorbereitungen für ein amerikanisches Heer ab , wo¬
rin er sagte : Amerika habe in Frankreich eine Armee
von Wesentlicher Stärke , die bereit sei, in Aktion zu
treten . Offiziere und Mannschaften seien Kr die mo¬
derne Kriegführung besonders ausgebildet . Waffen
modernster und 'wirksamster Art seien für jeden Sol¬
daten in Frankreich und für jeden waffenfähigen
Mann vorhanden , der 1918 nad) Frankreich gesandt
werden kann . Es feien nahezu 150 000 Mann im
Felde oder in Ausbildung in Amerika oder außer
Landes .

Seekrieg .
Ll-Zootserfolge. j

Berlin , 12 . Jon . WTB . (Amtlich .) Reue U-Boots-
erfolge im westlichen Teil des Sperrgebiets um England :IS 000 B .R .T . In kühnen und geschickt durchgeführten
Angriffen schoß eines der U - Boote unter erheblicher feind¬
licher Gegenwirkung 4 große Dampfer aus stark gestcherten
Geleitzügen heraus . Bei einem nächtlichen Angriff auf einen
starken Geleitzug gelang es dem U - Boot, durch schneidigen
Rammangriff einen feindlichen U - Bootszersiörer derart zu
beschädigen , daß dessen Verlust mit hoher Wahrscheinlichkeit
anzunehmen ist. Das U - Boot nahm hierbei außer einer
leichten Beschädigung am Bug keinerlei Schaden.

Oer Chef des Admiralfiabs der Marine .
Berti » . 13 . Jan . ( WTB . ) Amtlich. Bei starker

Bewachung und unter stärkster Gegenwirkung , die
vielfach auch durch feindliche Luststreitkräfte ausge -
führt wurde , versenkten unsere U-Boote im Aermel -
kanal und an der anglischen Ostküste 5 größere Damp¬fer . Die Mehrzahl der Schiffe war tief beladen und
bewaffnet .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
Die Vedränger der Aeutralen .

Haag , 12 . Jan . (WTB . ) Das Korrespondenzbüro
berichtet, daß das niederländische Schiff „Kennemer -

einst Joachim gehörte , nach kurzer Witwenschast dentoten Bruder so vollständig , abgetan hatte , daß sie
jetzt schon den anderen nehmen konnte, als wäre
Joachim nie gewesen .

So kreisten Günters Gedanken immer wieder umden einen Punkt . Dazwischen irrte auch sein 'Erinnern
nach - JImrode . Gestern war er dort gewesen, ohne
Anmeldung , und es hatte ihn überrascht und ge¬rührt . wie herzlich man ihn empfing . Der alte Leh¬rer hatte alle Schulkinder schnellstens versammelt , die
ihn borm Schloß mit vaterländffchen Liedern bewill -
kommneten und „Hurra " schrien , und der Pfarrerhatte ihm stolz das kleine Genesungsheim und das
Lazarett gezeigt, das er mit Hilfe des Samtätsratsund feiner Töchter hier errichtet hatte .

„ Wir können uns bei unseren beschränkten Mit¬teln und dem Mangel an Aerzten keinen ständigenArzt halten .
" hatte er erklärt , „ aber jeden Tag !kommt eines von den Herrschaften herüber , um nachden Verwundeten und den Genesenden zu sehäi .Fräulein Christa-Maria besonders hat dann auch

noch' immer fo viel zu tun mit den armen Frauenund Kindern im Dorfe , denen sie beisteht, als wären
sie alle ein Stück ihres Herzens . Ms ich unser liebes
Fräulein Doktor einmal fragte : Warum sie sich ge¬rade für Jlmrode so aufopferte , wo es doch' in Et¬
tersrode gewiß auch- genug' zu helfen gäbe , da ant¬
wortete sie mir :

„ JImrode muß doch leidlich in Stand sein, wenn,
sein Herr aus dem Kriege heimkehrt. Es darf doch
nicht zurückstehen, wenn es gilt , etwas für das Va¬
terland zu tun .

"
(Fortsetzung folgt .)



land "
, das mit einer Ladung Mais auf dem Wegevon Amerika nach Holland war , feit Anfang No

vember in St . Vincent liegt . Die portugiesischen Be ^
Hörden lassen es nicht abfahren und lassen es milt
tärssch bewachen. Die Mannschaft wurde an Land
gebracht . Man vermutet , daß das Schiff mit einem
deutschen U-Boot , das brasilianische Schiffe- versenkte
Signale ausgetauscht hat . Die Untersuchung hiat nich
ergeben , datz die Beschuldigung gerechtfertigt ist . Por
tugal will nun die Ladung requirieren , weil in S
Vincent Mangel an Mais herrscht. Die holländische
Regierung hat «bei der portugiesischen Regierung euer
gischen Protest eingelegt und erklärt , datz man ent¬
weder die Schuld der Bemannung beweisen oder
das Schiff freilassen müsse , vor allem wegen der kürz
lich angekündigten Ausbreitung des deutschen Sperre
gebiets , die eine Gefahr Ar das Schiff ist , wenn es
nach dem 18 . Januar wegfährt . Bis jetzt ist der
Protest ohne Ergebnis geblieben .

Die Leuchtfeuer gehen ein.
Kopenhagen , 12 . Jan . (WTB . ) „Berlingske Ti

dende" meldet aus Christiania : Wegen Oelmängets
müssen 2 Drittel aller Küstenleuchtfeuer ausgelöscht
werden . Nur die Hauptleuchtfeuer und die Laternen
zu beiden Seiten der Wichtigsten Hafeneinfahrten
sowie die notwendigsten Leuchtfeuer in den Fischerei
bezirken werden noch angezündet .

politische Rundschau .
Rückkehr deutscher Gefangener aus England .

Rotterdam , 14 . Jan . TU . Am Samstag abend
kamen kurz hinter einander die Dampfer „Zeeland ", „Koni
gin Rezentes " und „Sindor " mit deutschen Austauschgefan
genen und Internierten aus England an . An Lord der
„Zeeland " befanden sich auch Kapitä'nleutnant Müller von
der „ Cmden " , ferner Korvettenkapitän Wallis , Ehef einer
Torpedoflottille und Oberleutnant Tirpitz , der Sohn des
Admirals, ferner die in Kamerun gefangenen Mannschaften
Gestern früh gingen alle Mann an Land. Einige Stunden
später fuhren die Zivilgefangenen nach Deutschland ab.

Der Segen der deutschen Sesetzung.
Berlin , 42 . Jan . (TU .) Wie aus Riga berichtet wird,

veröffentlicht die dortige „ Lettische Zeitung " einen Artikel zur
etwaigen Räumung der besetzten Gebiete durch die deutschen
Truppen, veranlaßt durch die Schreckensnachrichten aus
den hinter der Front liegenden Teilen von Livland und
Estland , wo alle Zucht und Ordnung aufgelöst ist, wirft die
Befürchtung ausgesprochen , daß nach einer etwaigen Zurück
ziehung der deutschen Truppen aus den von ihnen besetzten
Gebieten diese der Gewalttätigkeit und Anarchie preisgegeben
sein würden .

*
Äor wichtigen Eteigniffen ?

Der Kronprinz tu Berlin.
Berlin , 13 . Jan . (TA .) Das Eintreffen des Thron• folgers in Berlin wird, wie die „ Tägliche Rundschau " bertch

ist , mit einem Kronrat in Verbindung gebracht , der am
heutigen Sonntag stattsinden soll . Oie Vermutung liegt
nahe , daß auch Hindenburg und Ludendorff , deren Eintreffen
ebenfalls amtlich bekannt gegeben wurde , an diesem Krön
rat teilnehmen . - Rach der „Deutschen Tageszeitung" soll
es sich um die entgultige Regelung der Ostfragen handeln ,
während die „ Kreuzzeitung " betont , daß die Reichsleitung
sich in diesen Tagen in der Tat vor Entscheidungen gestellt
sieht , die für den weiteren Verlauf und den Ausgang des
Krieges von größter Bedeutung sind. .

Berlin, 44. Jan . Generalfeldmarschall von Hindenburg
und General Ludendorff hatten gestern, wie der „Berl.
Lok. -Anz .

" meldet, eine längere Konferenz mit dem Reichs
kanzler Grafen Hertllng , die dem Empfang beim Kaiser
vorausging. Für heute sei eine Besprechung beim Kaiser
angesetzt, bei der Generalfeldmarschall von Hindenburg , Ge¬
neral Ludendorff , der Reichskanzler , der Stellvertreter des
Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes und andere Per¬
sönlichkeiten teilnehmen werden .

Die SonntagSbesptechungen beim Kaiser.
BerUn, 44 . Jan . (TL.) Im Verlaufe des gestrigen

Sonntags hat, wie das „ Berliner Tageblatt" hört, eine
Reihe hochwichtiger Besprechungen beim Kaiser siattgefun-
den, die am heutigen Montag ihren Abschluß finden sollen .
Diese Besprechungen schließen sich an verschiedene Empfänge
beim Kaiser und Kronprinzen an . Darauf folgte gestern
eine tangere Beratung im Reichskanzlerpalais . Daran nah¬
men Reichskanzler Grgf Hertling , der Untersiaatssekretär
Freiherr Fon dem Bussche als Stellvertreter des Herrn von
Kühlmann, ferner Generalfeldmarschall von Hmdenburg und
General Ludendorff , sowie noch weitere Mitglieder der
Reichsleitung teil . Für heute ist eine große gemeinsame
Konferenz beim Kaiser vorgesehen und am Montag nach¬
mittag wird voraussichtlich der Kanzler den Führern der
Reichstagsparteien über den Inhalt und dqs Ergebnis der
Beratungen Mitteilung machen. Zur Stunde ist darüber
nirgend etwas bekannt. Doch nimmt man an, daß es sich
um die Verhandlungen in Bresi -Li'towsk, die in diesen Tagen
zu erwartende Antwort des Reichskanzlers auf die neuerlichen
Kriegszielkundgebungen der Entente und nach verschiedenen
Andeutungen vor allen Dingen auch um die Lösung der
polnischen Frage handeln wird .

Reue Krisengeröchte.
Berlin , 44. Jan . (TU .) Oie alldeutsche „Deutsche

Zeitung" meldet .- Oer Staatssekretärdes Auswärtigen Amtes
von Kühlmann ist gestern von Brest-Litowsk in Berlin ein
getroffen . Im Zusammenhang mit Gerüchten über seine
fernere Verwendung wird darauf hingewiesen , daß der frühere
Botschafier in Washington Gras Bernstorff in Berlin weile
und Fürst Bülow an der Gestaltung der Dinge sich lebha
interessiere.

Ein Sturm gegen die Ententepoittik
in der frnnzdsisaren Kammer .

Gens , 13 . Jan . (TU . ) Die gestrige, fast sieben -
stündige, ungeheuer stürmisch verlaufene Sitzung der
französischen Kammer brachte das erste Licht über
die in der Entente bestehenden Meinungsverschieden
heiten » die eine gemeinsame Kriegszielnote verhindert haben . Pichon gab im Laufe seiner Rede Auf¬
klärungen , die die Havas -Agentur weiter zu vekbrei
teil verg .atz , obwohl diese Erklärungen zu ungeheuren
Tumultszenen führten und der 'Anlatz waren , datz sich,
außer den Sozialisten auch ein großer Teil der Radi
kalen in die offene Opposition begab . Pichon teilte
mit , er habe nach seiner Kammerrede vom 27 . De¬
zember bei den Ententeka 'binetten durch , ein Rundtele¬
gramm eine gemeinsame Kriegszielerklärung als Ant¬
wort auf die Trotzkische Einladung , nach Brest -LitowÄ
angeregt . Die diplomatischen Verhandlungen seienaber ergebnislos geblieben . Die Sozialisten verlang -
ten einige deutliche Aufklärungen über die Gründe
warum alle Alliierten sich auf ein Friedensprogramm
nicht einigen konnten . Moutet und Albert Thomas
erhoben sich, von ihren Plätzen und forderten Pichon
auf , der Kammer die Korrespondenz mit London ,Washington und Rom vorzulesen . Pichon lehnte ab
Um nichts in der Welt gebe er das diplomatische Ge
heimnis preis . Man riskiere , datz die Entente in die
Brüche gehe . Es 'beständen Verträge mit Italien ,Serbien , Rumänien und Belgien , die Frankreich hal¬ten müsse .

Aendernng des Londoner Vertrages?
Köm , 12 . Jan . Laut der „Kölnischen , Zeitung "

wird in der bevorstehenden Merverbandskonserenz in
Paris , wie der „ Mefsagero " und andere römischeBlätter befürchten, der Londoner Vertrag des Ver¬
bandes wahrscheinlich abgeändert oder ein neuer
Bündnisvertrag der Alliierten ausgestellt werden.Das Blatt meint , hinsichtlich dieser Staaten , die ihre
Bündnispflichten treu einhielten , sollten wesentliche
Aenderungen nicht vorgenommen werden .

Eine Ergänzung der russischen Geheimpapiere ?
K . Jeremejew erinnert in „ArMia i sFlot" an die

von Miljukow im Jahre 1916 in der Duma abge¬
gebene Erklärung : „ Seit 1907 wurden die Grund
lagen der jetzigen internationalen Politik geschaffen .Rur auf dem Boden des unerschütterlichen gegen-
eitigen Vertrauens konnte der Vertrag über Kon¬
tantinopel und die Meerengen abgeschlossen -werden.

Rußland stand schon vor dem Augenblick, wo es die
Früchte seiner Mühen und die Früchte der Arbeit von
zwei Ministern des Auswärtigen ernten sollte, als'
ich eine ungewöhnliche, seltene, in der Geschichte viel¬

leicht einzig dastehende Konjunktur bildete , deren Be¬
ginn durch die Tätigkeit König Eduards VII . geschahen wurde .

"
Jeremejew bemerkt hierzu : „ Also die russische

Bourgeoisie hat schon 1907 , bevor noch die Berge»
von Leichen aus dem japanischen Krieg ordentlich der
Erde übergehen waren , an ein neues blutiges Aben-
euer gedacht . Sie wollte Konstantinopel und die

Dardanellen , Klein -Asien, Persien , Mongolei und
Galizien erobern , und in den Kreis der , . großen "
Räuber eintreten " . Vielleicht entschließen sich die Bol -'
chewiki auch noch zu einer Bekanntgabe der politi -'
chen Verhandlungen vor dem Kriege und Vereinba¬

rungen , die von Rußland und der Entente schon ge¬raffen worden sind . „ Algemeen Handelsblad "
chreibt in diesem Sinne : „Die Veröffentlichung der

Geheimverträge zeigt immer deutlicher, mit welchen
Absichten der Verband den Krieg fortsetzen will . Alle
bisherigen Veröffentlichungen betreffen aber die Zeit
nach dem Kriege , während gerade die Verhandlungenvor dem Kriege die Hauptsache sind . Die Bolschewikiwürden sich den Dank der ganzen Menschheit verdie¬
nen, wenn sie die damals abgeschlossenen Verträge
veröffentlichten . Der Suchomlinowprozeß hat gezeigt,wie die russische militaristisch-panslavistische Gruppe
absichtlich den Zusammenstoß vorbereitete . Die Ver¬
öffentlichung der dem Krieg vorangegangenen Ver¬
handlungen würde beweisen, inwiefern der militäri -
chen Umgebung des Zaren die große Schuld am
Veitkriege zugeschrieben werden müßte ." „ Akgemeen

Handelsblad " spricht damit in der Tat im Interesseder betrogenen Menschheit, die endlich nach voller
Wahrheit verlangt .

Hohe Luxussteuern in Rußland .
London , 12 . Jan . (WTB .) Das Reutersche Büro

meldet aus Petersburg : Der marimalistische Ge¬
meinderat von Petersburg hat beschlossen, alle Pri¬
vatwagen mit einer Steuer von 500 Rubel und alle
Luruspferde mit einer Steuer von je 500 Rubel
jährlich zu belegen , auch wurde eine Steuer von

150 Rubel pro Pferdekraft eingeführt . Segeljaä .werden mit 100 Rubel , Hunde mit 20 Rubel jähr',öffentliche Auktionen mit 20 % besteuert . Die Vogkommissare haben ein Dekret erlassen, daß alle
richtungen des Verbands der allrussischen Semst „zum Eigentum der russischen Republik erklärt werde»

Aus Stadt und Land .
Ettlingen, den 44 . Januar 4948 .

>b Grenadier Robert Weber (Glaser von hier) erhich
zum Eisernen Kreuz nun auch die silberne bad . Verdienst,medaille .

* In letzter Woche waren die Bestellungen von Röhr,Mitteln nach dem neu eingeführien Verkaufsysiem in de»
Geschäften aufzugeben . Die Waren können , von morge»an beginnend , während einer Woche nun dort bezogen- wer¬den . Zur Ausgabe kommen : 75 Gramm Teigwaren, 2%Gramm Rährhefe und 750 Gramm Zucker, jeweils auf de»Kopf einer Haushaltung. Der preis der Lebensmittel und
die näheren Bestimmungen sind im Anzeigenteil nachzusehen ^** Eingesandt. Durch eine eigenartige Verfügung der
Landesbrennholzstelle ist bestimmt worden , daß die Gemein sden Bruckhausen , Ettlingenweier und Wolfartsweier
den städtischen Waldungen Ettlingens Holz zu schlagen be¬
rechtigt sein sollen . Es handelt sich dabei um rund 4000Ster. Die Aufbereitung obliegt den genannten Gemeinde»
selbst.

Es ist» zum Erstenmal , daß wir eine solche , wohl M [Rotmaßnahme begründete Verfügung, kennen lernen und
wir wären begierig, ob sich dieses

^
BeisPiel auch anderwärts

wiederholt ? Spricht der Staat den Gemeinden seine Wü,
düngen ebenfalls als Holzschlageplätze zu ? Oder solche von
Standesherrschasten , wie z . B . jene des Fürsten v . Fürsten !
berg ? Der Rot muß gesteuert werden , das ist zugegebenund Rotmaßnahmen sind leicht zu begründen . Run erhebt
sich zunächst die Frage, leidet Ettlingen nicht selbst Mangel
an Brennstoff? Wer die sich bet den Kohlenhändlern stau¬ende Menge in den letzten Tagen gesehen hat , wird diese
Frage nicht verneinen können? Wer war imstande, die ihm
zusiehende Menge - wofür er die Bezugsmarken besaß -
an Kohlen zu beziehen ? Auch in Ettlingen fehlt es an Holz.Es kam wenig zur Versteigerung und den Bürgern konnte
nur die halbe Nutzung ausgegeben werden . Für die Stadt
liegt also das wichtige Interesse vor, daß zunächst aus ihrem
Eigentum ihr Rotstand gelindert wird. Wenn im eigenen
Haushalt die Verpflichtungen gelöst sind und der Wald eine
wettere Ausnutzung erträgt (was bisher vielfach von den
Fachleuten bestritten wurde ) soll auch fremder Rot aufgehol-'
en werden . Oie Nächstliegende staatliche Hilfe wäre eine

Unterstützung der Stadt mit Arbeitskräften , dann würde sie
genügend Holz auf den Markt bringen , um die Umgegend
zu versorgen , wie sie es früher stets getan hat . Teurer
würde das Holz auch nicht werden , da Höchstpreise gesetzt
md, aber die Stadt bliebe eigener Herr im eigenen Wald .Ein solches Verlangen hat seine Berechtigung und gehört,wenn es sich irgend möglich machen läßt, geachtet.
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Aus Baden .
Dr. Zehnter OberlandesgeriKtsprDdent.

B .C . Karlsr « he. 13 . Jan . Der Reichstagsabqe -
ordnete für den 14 . badischen Wahlkreis Wertheim -
Tauberbischofsheim . der Präsident des Landgerichtes
zu Heidelberg Dr . Johann Zehnter ist zum Präsi¬denten des Oberlandesgerichtes zu Karlsruhe ernannt
worden . Hierdurch wird im 14 . badischen Wahlkreiseme Ersatzwahl notwendig . Dr . Zehnter gehört als
Mitglied der Zentrumspartei dem Reichstag seit 1893
an . Der Wahlkreis ist sicherer Besitz des Zentrums .
Dr . Zehnter ist auch Mitglied der 2 . Kammer und seit
urzem deren Präsident . Als Präsident des Ober¬

landesgerichtes wird Dr . Zehnter zum Mitglied der
Kammer ernannt werden , sodatz er endgültig ausder 2 . Kammer ausfcheiden muß , die nun wiederum

einen Präsidenten zu Mähten Hatz. 2m Landtage ver-
ritt Dr . Zehnter den Wahlkreis Rastatt -Baden .

" Nurlach , 43. Jan . Auf der Straße von Ourlach
nach Wolfartsweier kamen drei Raubanfälle an Frauens¬
personen vor . Die Täier bedrohten ihre Opfer mit dem
Messer und nahmen ihnen ihre Barschaft mit Gewalt ab.
Als Täter konnten die Gebrüder Kurt und Artur Tanne¬
berger aus Pforzheim-Brötzingen verhaftet werden .

Vom Schwarzwatd , 14 . Jan . Enorme Schnee¬massen sind in den letzten Tagen im Schwarzwald
niedergegange ^ In der zweiten Januarwoche schneitees fast ununterbrochen . Tag und Nacht . Im nörd¬
lichen Schwarzwald , im Hornisgrindegebiet , über das
um die Mitte der vergangenen Woche mächtige
Schneestürme hinbrausten , erreicht die durchschnittliche
Schneedecke einen vollen Meter . Schneeanwehungen
von einigen Metern an den Nordhängen der Grmde
und an den gegen den Mummelsee zuliegenden Mäch¬ten sind keine Seltenheit . Noch beträchtlicher sind die
Schneehöhen , die vom Südschwarzwald gemeldet wer¬
den. Tagelange Schneestürme haben in den hohen
Bergtagen alle Pässe und Wege zugeschneit Und ge¬
weht . sodaß. trotzdem der Bahnschlitten allerorten
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ununterbrochen in Tätigkeit war , und noch ist, man¬ches einsame Gebirgsdorf , mancher Weiler und man¬ches Gehöft weltahgefchnitten ist durch Schnee , dermeterhoch Stege und Pfade deckt und die Zufahrt -strahen sperrt . Am '
Feldberg liegt der Schnee jetzt 100bis 130 Zentimeter hoch , Ebenso am Kerzogenhorn .Die Machten am Feldberg gegen den Feldsee und dasZastlertal zu bieten einen grotesken Anblick. HoheSchneewände türmen sich dort auf . Auch! im Mittel -

schwarzwald , bei Schonach , Schönwald , Furtwangenund Triberg erreicht die durchschnittliche SchneedeckeVe bis 1 Meter . Die Einheimischen geben sich eifrigdem Wintersport hin , während von auswärts nurwenig Sportler mehr in den Bergen zu treffen sindSki - und Schlittenbahnen sind zumeist bis in dieTäler fahrbar , wenn, 'auch seit 2 Tagen dort zeitweiseTauwetter auftritt .
** Bad Dürrheim , 13 . Zan . Oie Saline DürrheimHai im Zahre 1917 über eine Million Kilogramm Salzmehr erzeugt als im Jahr 1916 . Aus dieser Zahl gehthervor , daß der Salzmangel lediglich auf die unverständigeHamsterei zurückzuführen ist- Zn einem privathaus in derJähe Offenburgs wurden z 2J . über 25 Zentner Salz imVorrat entdeckt.

* * Singen o . H . » 13 . Zan . Oer Gemcinderat beschloßan bedürftige Hausbesitzer Beihilfen aus städtischen Mittelnfür elektrische Einrichtungen zu geben . Oer Zinsfuß derDarlehen wurde aus 4 pCt . festgesetzt, die Amortisations -
quote auf mindestens 2 pEt ., doch sollen größere Tilgungenjederzeit zugelaffen sein.

** Äon der schweizerischen Grenze , 13 . Jan . OieEinführung der Fettkarte fleht in der Schweiz bevor . Esliegt bereits der Entwurf zu einem Bundesratsbeschlusse vor,-der die Organisation der Fettverteilung umschreibt und dieGründung kantonaler und kommunaler Zentralen vorsieht .Die Einführung der Fettkarten dürfte auf l . März erfolgen ,d. h. wenn die organisatorischen Maßnahmen getroffen sind.Vorgesehen ifl , die Abgabe von 5vo Gramm für die Per¬son auf den Monat , Butter inbegriffen .

Neues vom Tage.
*

Grubenunglück in England . London , 12 . Zanuar .3n einem Schacht in Halmernd in Northstaffordshire ereig¬nete sich heute früh eine schwere Explosion . Zur Zeit derExplosion waren 247 Mann im Schacht . Bisher sind nur

ungefähr 60 an die Oberfläche gekommen . Man glaubt ,daß die Zahl der Toten groß ist.

Stimmen aus dem Nublium .(Für die folgenden Auslassungen tragt der Verfasser selbst dieVerantwortung, die Schriftltg. nur soweit sie durch
preßgesetz verpflichtet ist.)

Ettlingen , 13 . Jan . Zn Zhrem geschätzten Blatte sowiein mehreren andeken Blättern las ich verschiedene behördlicheAufforderungen möglichst Licht und Heizung zu sparen , erlaubemir deshalb einen , Niemand schädigenden , das Allgemeineaber ganz gewiß nützenden Vorschlag zu machen .-Die Volksschule beginnt z. Zt . morgens 8 Ahr , die Elternsowie die Kinder müssen mithin längstens V*7 Ahr aufstehen ,hauptsächlich diejenigen die eine viertel bis eine halbe Stundein die Schule zu gehen haben ; Heizung und Beleuchtungsind also vom frühen Morgen an unbedingt notig, - ich möchtenun den gewiß berechtigten Vorschlag machen , mit demAnterricht erst um 9 Ahr zu beginnen . Das würde beivielen Haushaltungen eine wesentliche Kohlenersoarnis bedeu¬ten , ebenso das Beleuchten der Schulräume .
Einsender glaubt umsomehr darauf Hinweisen zu könnenda ja in verschiedenen Städten die Ferien der Schulen umHeizung und Licht zu sparen um 14 Tagen verlängert wur¬den . Oer Ausfall der einen Stunde Anterricht in denWiniermouaten ließe sich vielleicht bei wärmerer Witterungund längerer Tageszeit wieder cinholen , wenn nicht , ist dieserAusfall eben auch als Folge dieses Krieges wie so Vieles

hinzunehmen .
Man schreibt uns unterm 13 . Zanuar :
Die Zugangsstraße zum Hauptbahnhof , die doch sichereine der wichtigsten Verkehrssiraßen ist, ist infolge der

Schneesälle in einem Zustande , die jeder Beschreibungspottet . Trotzdem fast eine Woche vergangen ist, seitdemder große Schneefall eintrat , liegt dort heute noch derSchnee so hoch, daß Fußgänger kaum und schwere Fuhr¬werke überhaupt nicht durchkommen . Es würden in einerGarnison -Stadt in diesem Falle sicher einige Soldaten zurVerfügung gestellt, um an einer derart wichtigen Derkehrs -straße sofort Abhilfe zu schaffen, wenn es an Arbeitskräftenfehlt . Hoffentlich tragen diese Zeilen bei , derartige Fällefür die Zukunft zu vermeiden .

Gestorben
in Ettlingen Gustav Oiebold , Landwirt , 63 Zahre alt .Beerdigung Donnerstag V4s Ahr .

Sophie Klein , 3 % Zahre alt , Tochter des ff MaurersWilhelm Klein . Beerdigung Dienstag V45 Ahr .

privstanzeige «

evtl . Kriegsbeschädigte , sowie

Arbeiterinnen
sofort gesucht.

Loeser 8k Leonhardt
Bulachersirasse 10 .

Brotkarten - Ausgabe .
Am Dienstag , Sen LS . Zanuar ISIS , nachmittags- 6 Ahr werden die Brotkarten für die 2 . Hälfte desMonats Zanuar ausgegeben .
Zede Haushaltung muß die Karten durch eigene Personenabholen lassen - an Angehörige fremder Haushaltungen wer -den solche künftig infolge wiederholter Abholung durch Anbe¬rechtigte nur noch auf Grund eines von dem Empfangsberech¬tigten auf den Namen des Beauftragten ausgestellten schrift¬lichen Ausweises abgegeben , ebenso werden wir an Kinderunter 10 Zähren künftig infolge wiederholter Reklamationenüber Nichtempfang von Karten die Ausgabe verweigern .Reklamationen , die sich auf die Kartenausgabe beziehen ,können nur Berücksichtigung finden , wenn sie am Tage derAusgabe vorgebracht werden .

Selbstversorger , die eigene Vorräte an Getreide u . Mehlbesitzen, erhalten keine Brotkarten . Militärpersonen , die vonder Heeresverwaltung versorgt werden , bleiben bei der Karten -ausgabe ausgeschlossen.
Während der Kartenausgabe ist die Natschreiberei fürden übrigen Verkehr nicht geöffnet .
Ettlingen , den 14 . Zanuar 1918 .

Bürgermeisteramt .
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